
E-Mopeds, E-Bikes und E-Scooter
Das gilt ab 1. Oktober 2026



Neue Regeln für  
E-Mopeds, E-Bikes  
und E-Scooter

Elektrisch angetriebene E-Mobilität ist 

im Aufwind: Immer mehr E-Mopeds, 

E-Bikes und E-Scooter sind auf Öster-

reichs Straßen unterwegs, nicht zu-

letzt im urbanen Raum. Dieser Wandel 

führt naturgemäß auch zu Nutzungs-

kon�ikten, wirft Fragen nach der Si-

cherheit dieser Fahrzeuge im Straßen-

verkehr auf und macht neue rechtliche 

Rahmenbedingungen erforderlich.

Als Reaktion darauf wurden mit der 

36. StVO-Novelle 2026 neue 

Regeln für diese Fahrzeuge be-

schlossen. Bereits seit 1. Mai 

2026 gelten neue Vorschriften für  

E-Scooter und E-Bikes; mit 1. Okto-
ber 2026 treten grundlegende Neue-
rungen für E-Mopeds in Kraft.

So war es bisher:  
E-Moped am Radweg



Was ist was?

E-Mopeds

E-Mopeds sind rein 

elektrisch angetriebe-

ne Fahrzeuge mit einer 

Höchstgeschwindig-

keit bis 45 km/h und ei-

ner maximalen Nenn-

dauerleistung bis 4 kW 

(Kategorie L1e-B nach 

EU-Recht), und zwar

•	 entweder ohne Pedale oder

•	 mit Pedalen, wobei der elektrische Antrieb auch 

ohne Treten – etwa über Gasgri� oder Gashebel – ak-

tiviert werden kann.

E-Mopeds mit oder ohne Pedale bis 25 km/h Bauartge-
schwindigkeit und 250 W Nenndauerleistung waren 

bisher als Fahrräder eingestuft; es galten die gleichen 

Regeln wie für Radfahrende. Ab 1.10.2026 gelten auch 
diese E-Mopeds als Kraftfahrzeuge und sind damit 

schnelleren E-Mopeds und Mopeds mit Verbrennungs-

motor gleichgestellt.

E-Bikes
E-Bikes sind Fahr-

räder mit einem 

Elektromotor, der als 

Hilfsantrieb nur der 

Tretunterstützung 

dient bzw. als Schie-

be- oder Anfahrhilfe in Schrittgeschwindigkeit verwendet 

werden kann. Die Bauartgeschwindigkeit darf max. 25 
km/h, die Nenndauerleistung max. 250 W betragen. 

E-Scooter
E-Scooter sind elek-
trisch betriebene Rol-
ler mit Trittbrett, Lenk-
stange, ohne Sitz und 

mit Felgendurchmes-
ser von max. 300 mm. 

Die Bauartgeschwindig-

keit darf max. 25 km/h, 

die höchste zulässige 

Leistung max. 600 W 
betragen.



Bisher Neu ab 1.10.2026

Fahrzeugkategorie Fahrrad Motorfahrrad 
(Kleinkraftrad)

Führerschein Nein Klasse AM  
(oder jede andere 
Klasse)

Mindestalter 12 Jahre1 15 Jahre

Zulassung und 
Kennzeichen

Nein Ja

Kfz-Haftpflicht-
versicherung

Nein Ja

„Pickerl“ (§ 57a-
Überprüfung)

Nein Ja

Helmpflicht Bis zum 14. 
Lebensjahr2 
(Fahrradhelm)

Immer  
(Motorrad-/  
Mopedhelm)

Benützung von 
Radfahranlagen

Ja Verboten

Alkoholgrenze 0,8 ‰ 0,5 ‰  
(0,1 ‰ bis zum 
20. Lebensjahr)

1 darunter nur mit Radfahrausweis oder Aufsichtsperson 
2 neu seit 1.5.2026, davor bis zum 12. Lebensjahr

E-Mopeds bis 25 km/h und 250 W 
Nenndauerleistung
Das ist künftig zu beachten

E-Mopeds brauchen ab 1. Oktober 2026 eine Zulassung 

und ein Kennzeichen, eine Kfz-Haftp�ichtversicherung 

und eine regelmäßige § 57a-Überprüfung. Wer ein E-

Moped fährt, braucht einen Führerschein (mindestens 

Klasse AM) und muss einen Sturzhelm tragen. Radfahr-

anlagen dürfen nicht mehr benützt werden. Zudem gilt 

das strengere Alkohollimit von 0,5 Promille.

Was galt bisher – was gilt ab 1. Oktober 2026?



Wie kommt man zu einem  
Führerschein der Klasse AM?

Das Fahren mit E-Mopeds ist ab 1. Oktober 2026 nur 

mehr mit einem Führerschein der Klasse AM (oder 

jeden beliebigen anderen Klassen) erlaubt. Für den Er-
werb des AM-Führerscheins gelten folgende Voraus-
setzungen:

•	 Vollendetes 15. Lebensjahr

•	 Einwilligung eines/einer Erziehungsberechtig-
ten (für unter 16-Jährige)

•	 Ärztliches Gutachten (nur, wer bei Antragstellung 

20 Jahre oder älter ist)

•	 6 Einheiten Theorieunterricht  +  Theorieprüfung  

(Multiple Choice)

•	 Insgesamt 8 Einheiten Fahrpraxis, davon mindes-

tens 2 Einheiten im ö�entlichen Verkehr

•	 Nachweis der ausreichenden Fahrzeugbeherr-
schung gegenüber Instruktor*in oder Fahrlehrer*in 

(keine praktische Fahrprüfung)

Den Führerschein AM kann man in Fahrschulen so-
wie bei Mobilitätsclubs (ÖAMTC, ARBÖ) erwerben.



Wie funktioniert die Zulassung 
eines E-Mopeds?

E-Mopeds müssen ab 1. Oktober 2026 zugelassen 
sein und über ein Kennzeichen verfügen, sonst dürfen 

sie nicht mehr im Straßenverkehr verwendet werden. 

Für die Zulassung erforderlich sind insbesondere:

•	 Genehmigungsnachweis (Nachweis, dass das Fahr-

zeug den technischen Vorschriften entspricht): In 

der Regel ist ein CoC-Papier (EU-Übereinstimmungs-

bescheinigung) erforderlich. Dieses Dokument wird 

beim Kauf eines Neufahrzeugs ausgehändigt oder 

kann nachträglich vom Hersteller bzw. Generalim-

porteur erstellt werden, sofern eine EU-Typenge-

nehmigung vorliegt. Gibt es keine EU-Typengeneh-

migung, kann eine nationale Einzelgenehmigung 

beantragt werden; dies ist allerdings sehr aufwändig.

•	 Kfz-Haftp�ichtversicherung (kann auch in der 

Zulassungsstelle abgeschlossen werden)

•	 Amtlicher Lichtbildausweis

•	 Eigentumsnachweis

•	 §-57a-Prüfgutachten bei Gebrauchtfahrzeugen



Was gilt für E-Bike-Fahrende?

Neu seit 1.5.2026:

•	 Helmp�icht bis zum 14. Geburtstag  
(vorher bis zum 12. Geburtstag)

Weiterhin vorgeschrieben: 

•	 Alkohollimit 0,8 ‰

•	 Mindestalter 12 Jahre (darunter nur mit Radfahr-

ausweis oder Aufsichtsperson)

•	 Kein Kennzeichen, keine Kfz-Haftp�ichtversi-
cherung und kein Führerschein notwendig

•	 Verp�ichtende Ausrüstung: mind. zwei unabhän-
gige Bremsen, Glocke/Hupe, Rückstrahler oder 

Rückstrahlmaterialien (vorne und hinten, an Peda-

len und Reifen), Licht bei Dunkelheit bzw. schlech-

ter Sicht

•	 Radfahranlagen bzw. Fahrbahn benützen

•	 Fahren am Gehsteig ist verboten



Bereits bisher vorgeschrieben:

•	 Mindestalter 12 Jahre (darunter nur mit Radfahr-

ausweis oder Aufsichtsperson)

•	 Kein Kennzeichen, keine Kfz-Haftp�ichtversiche-

rung und kein Führerschein notwendig

•	 Verhaltensvorschriften im Straßenverkehr: gleich 

wie bei Radfahrenden

•	 Keine Gefährdung und Behinderung anderer Ver-

kehrsteilnehmer

•	 Verp�ichtende Ausrüstung mit einer Bremse, 

Rückstrahlern/Rückstrahlfolien (nach vorne, nach 

hinten und zur Seite), Licht bei Dunkelheit bzw. 

schlechter Sicht

•	 Radfahranlagen bzw. Fahrbahn benützen

•	 Fahren am Gehsteig ist verboten

Was gilt für E-Scooter-Fahrende?

Neu seit 1.5.2026:

•	 Rechtlich als Fahrzeug eingestuft

•	 Helmp�icht bis zum 16. Geburtstag (vorher bis 

zum 12. Geburtstag)

•	 Verschärftes Alkohollimit 0,5 ‰

•	 Gütertransport grundsätzlich verboten: Keine 
Taschen und Rucksäcke an Lenkgri�en, keine 
Beförderung von Gütern (ausgenommen in Be-

hältnis für Helm oder sonstige kleine Gegenstände)

•	 Ausdrückliches Verbot, andere Personen am 
Scooter mitzunehmen – kein Doppel-Scooting

•	 Verp�ichtende Ausrüstung mit Richtungsanzei-
gern (Blinkern) und Glocke/Hupe



Wo darf man mit E-Moped, E-Bike 
und E-Scooter fahren?

Ab 1. Oktober 2026 dürfen E-Mopeds nicht mehr auf 
Radfahranlagen unterwegs sein und müssen statt-
dessen die Fahrbahn benützen.

Verkehrsfläche E-Moped E-Bikes und  
E-Scooter

Radweg, Geh- & Radweg  

Radfahr- oder Mehr-
zweckstreifen

 

Gehsteig  

Fußgängerzone  1

Verkehrsfläche E-Moped E-Bikes und  
E-Scooter

Wohnstraße 2 

Fahrradstraße 3 

Begegnungszone  

Fahrbahn  4

Radfahrüberfahrt  

1 kann auf Zusatztafel gestattet werden

2  nur Zu- und Abfahren erlaubt 
3  nur Zu- und Abfahren sowie Queren erlaubt;  
    Durchfahrt kann auf  Zusatztafel gestattet werden
4  Achtung: Benützungsp�icht von Radfahranlagen  
    beachten



E-Mopeds1 E-Bikes E-Scooter

Merkmale
Mit oder ohne Pedale, 

Motor kann auch ohne 
Treten aktiviert werden

Mit Pedalen, Motor unter-
stützt beim Treten (oder 
Schiebe-/ Anfahrhilfe)

Trittbrett, Lenkstange, 
kein Sitz, Felgendurch-
messer max. 300 mm

Leistungsgrenzen
45 km/h,  

4 kW Nenndauer-
leistung

25 km/h,  
250 W Nenndauer- 

leistung

25 km/h,  
600 W Höchstleistung

Mindestalter 15
12  

(darunter nur mit Radfahrausweis oder Aufsichtsperson)

Führerschein AM (oder jede andere 
Klasse)

Nein Nein

Kennzeichen Ja Nein Nein

Kfz-Haftpflichtversicherung Ja Nein Nein

§ 57a-Begutachtung  
(„Pickerl“) Ja Nein Nein

Helmpflicht Ja, immer (Sturzhelm) Unter 14 (Radhelm) Unter 16 (Radhelm)

Alkohollimit 0,5 ‰ (0,1 ‰ für unter 
20-Jährige)

0,8 ‰ 0,5 ‰

Ausrüstungspflichten

Nach den kraftfahr-
rechtlichen Vorschriften 

(z.B. mindestens zwei 
Bremsen, Glocke/Hupe, 
Rückspiegel, Tachome-
ter, Reifen mit Mindest-

pro�ltiefe 1 mm)

Mind. zwei unabhängige 
Bremsen, Glocke/Hupe, 
Rückstrahler oder Rück-
strahlmaterialien (vorne 

und hinten, an Pedalen und 
Reifen), Licht bei Dunkelheit 

bzw. schlechter Sicht

Mind. eine Bremse, 
Glocke/Hupe, Blinker, 

Rückstrahler oder Rück-
strahlfolien, Licht bei 

Dunkelheit bzw.  
schlechter Sicht

1 einschließlich der (bis 1.10.2026 noch als Fahrräder eingestuf- 
   ten) „E-Mopeds“ mit max. 25 km/h Bauartgeschwindigkeit  
   und max.250 Watt Nenndauerleistung

Vorschriften für E-Mopeds, E-Bikes  
und E-Scooter im Vergleich



Impressum

KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit)
Schleiergasse 18, 1100 Wien
T +43-(0)5 770 77-0
E-Mail: kfv@kfv.at
www.kfv.at

Medieninhaber und Herausgeber: KFV 
(Kuratorium für Verkehrssicherheit)
Verlagsort: Wien
Hersteller: Wograndl Druck GmbH, Mattersburg
Verantwortlich: Mag. Christoph Feymann
Redaktion: Dr. Claudia Riccabona-Zecha, Mag. Birgit Salamon
Gra�k: Caroline Muhr
Fotos: Titelseite: Collage: Chat GPT, BalkansCat / Shutterstock.
com; Seite 2: KFV;  Seite 4: MNStudio / stock.adobe.com; 
Seite 5: Sheviakova Kateryna/ shutterstock.com, Wpadington 
/ Shutterstock.com; Seite 6: MNStudio / stock.adobe.com; 
Seite 8: Österreichische Staatsdruckerei GmbH; Seite 10: 
Bildmontage: Shutterstock.com / KI Content, H.Wolfgang; 
Seite 12:  Andrey Popov/ shutterstock.com; Seite 14: GBJSTOCK 
/ shutterstock.com;
Stand: August 2026
Copyright: © KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit), Wien.
Alle Rechte vorbehalten.
Haftungsausschluss: Sämtliche Angaben erfolgen trotz 
sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr.



